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Dein

8 Wochen
Wohlfühl-Programm 

10 €/wtl.
(ab 01.09.22) 

Deine Wohlfühlzeit

Gesünder. 
Fitter.  

Schlanker. 

Feste feiern...
...solange es noch geht. So ganz 
langsam nähern wir uns dem letzten 
Drittel des Jahres. Der Urlaub und 
die Sommerferien sind größtenteils 
vorbei. Trotz alledem dürstet es den 
Menschen weiter nach Veranstal-
tungen, wo man ausgelassen feiern 
kann, denn was uns in den Herbst- 
und Wintermonaten erwartet, kann 
noch niemand so recht sagen. Die-
sem Wunsch nach unbeschwertem 
Zusammensein kommen auch in 
unserer Region viele Veranstalter 
und Kommunen gerne nach. 
In dieser Ausgabe der SRB-Zeitung 
präsentieren wir unseren Lesern ein 
paar davon. In Altlandsberg treffen 
sich am 3. September nicht nur  

Vogelscheuchen, sondern zahlrei-
che Hofbesitzer öffnen an diesem 
Tag auch ihre Pforten für die Be-
sucher des Ackerbürgerstädtchens 
(mehr dazu auf der Seite 13).
In Neuenhagen findet am Wochen-
ende darauf das 30. Oktoberfest 
der Gemeinde auf dem Platz der 
Republik statt (mehr dazu Seite 7 
bis 11). Auf der Seite 11 erfahren 
Sie auch, was die Gemeinde zum 
Tag des offenen Denkmals plant. 
Und dann wäre da ja noch der Start 
der regionalen Kicker in die neue 
Fußballsaison. Die Pläne der wich-
tigsten Mannschaften aus unserem 
Erscheinungsgebiet lesen Sie auf 
den Seiten 16 bis 19!

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022

 T

Handy, Festnetz 
Internet 

arifänderung 
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LESERMEINUNGEN 
zum Thema: „Zustände im Tierheim Wesendahl“

Wenn man die Meinung von Frau 
Schulze (SRB 05/22, S. 3) liest, 
kann man nur sagen; „Willkom-
men im Klub der Tierquäler“. 
Frau Schulze muß sehr reali-
tätsfremd sein. In unseren Augen 
sind ihre Rechtfertigungen nur 
lächerlich. Herrn Breest dan-
ken wir für seinen aufklärenden 
Brief. Wir hatten uns nämlich 
schon gefragt, wer die ganzen 
schwerwiegenden Verfehlungen 
deckt. Wenn ein Politiker dahin-
tersteht und sich mit Tierquälern 
(und in unseren Augen auch 

mit Tiermördern) auf eine Stufe 
stellt, ist das eine Erklärung. 
Wissen das eigentlich auch seine 
Wähler? So wird natürlich auch 
die schizophrene personelle 
Neubesetzung des Tierheimes 
nachvollziehbar. Eine Unver-
frorenheit, die sich alle daran 
Beteiligten erlauben. Aber was 
kann man von Menschen, wie 
Herrn Fritsch erwarten, die alle 
Vorkommnisse als Lappalien 
abtut bzw. fadenscheinige und 
leicht widerlegbare Erklärungen 
parat hat? Warum auch nicht, 

sichern ihm und der Familie 
Szech die Einnahmen doch ein 
finanziell unabhängiges Leben. 
Unserer Meinung nach müßten 
all die finanziellen Mittel, die 
die Verursacher des Tierleidens, 
zu ihrem Zweck erhalten haben, 
eingezogen werden. Aber wie 
gesagt, ein Politiker und ein 
Mitarbeiter beim Veterinäramt 
in Seelow geben die Garantie 
ab, daß bewußt herbeigeführtes 
Tierleid auch noch honoriert 
wird. Die sogenannten Auflagen 
sind eine Farce und das Papier 

nicht wert, worauf sie geschrie-
ben sind. Wir wünschen nur, daß 
es noch Verantwortliche gibt, 
die das Wort „Verantwortung“ 
auch als solches betrachten 
und der Küngelei einen Riegel 
vorschieben. 

Familie  
G. und H. Brocksch

aus Neuenhagen

Den Kontext zum Leserbrief 
finden Sie unter:

www.SRB-Zeitung.de
(SRB 05 und 06/2022)

Ich hab heute beim Gang durch 
Strausberg gedacht, irgend-
was hätte mich in eine andere 
Stadt gebeamt. So ein Anblick! 
Hier! Daß ich das noch erleben 
durfte. Natürlich ist man gleich 
wieder besorgt, wann der näch-
ste staubtrockene Beamte mit 
einer passenden Kontrollfirma 
im Schlepp auftaucht. Und mit 
einem Gesetzeswerk zum Schutze  
der Bürger unter dem Arm na-
türlich. Aber egal, seien wir mal 
optimistisch. Und freuen uns  
einfach.  Arno Zirm

zum Thema: „Strausberg“

Liebe Nachbarn (die Garstigen eingeschlossen), 
sind doch seit 1. August 54 % der Grünen-Wähler für die Verlän-
gerung der AKW-Laufzeit! Sollte sich selbst dort herumgesprochen 
haben, dass die EU Atomkraft als grüne Energie eingeordnet hat? Ob 
das wohl die letzte Kehrtwende der „Gretas“ bleiben wird? Und wie 
steht es um sonstige Dogmen, nicht nur grüne? 
Am 1. Juli 2022 wurde der Corona-Bericht der „Experten“ veröf-
fentlicht. Volkstümlich zusammengefasst: „Nix Genaues weiß man 
nicht.“ Sicher ist, dass die Corona-Politik Kindern und Jugendlichen 
massiv geschadet hat. Und nicht nur denen. Wer wollte doch gleich 
die Hoheit über die Kinderbetten erringen? Und hat der überhaupt 
eigene Kinder? 
Und Ffp2-Masken gibt es in fünf verschiedenen Größen. Wenn sie 

und Verkehrsmitteln auch nur noch in Deutschland ...
Wisst ihr, was Resilienz bedeutet? Ganz einfach: So stabil zu bleiben, 
dass man auch künftige Niederträchtigkeiten gesund übersteht. Und 

-
visten usw. 
Mein Energiespar-Tipp: Bei Verkündung von großem Unsinn: Ab-
schalten und zum Buch greifen! Und nun wieder Hilfe zur Selbsthilfe 
(Erweitern und Kürzen von Brüchen): 

a) 2/3 soll mit 6 erweitert werden. Man multipliziert oben (Zäh-
ler) und unten (Nenner) mit 6. Ergebnis: 12/18.

b) 27/36 soll mit 9 gekürzt werden. Man dividiert oben und unten 
(also Zähler und Nenner) durch 9. Man erhält 3/4.

Multiplizieren hieß malnehmen, dividieren teilen. Bitte ohne Ta-
schenrechner und bei der Gelegenheit das „Kleine Einmaleins“ wie-

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

Die SRB-Zeitung auf facebook:
www.facebook.com/SRB Zeitung

Wird 
Ihnen gefallen!
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Es wird kalt, dunkel und teuer

von Jörg Wagner

Noch wirkt es bei den aktuellen 
Temperaturen eher surreal, wenn die 
Gedanken in Richtung Herbst und 
Winter schweifen. Aber die kälteren 
Monate kommen garantiert und 
das läßt uns angesichts der politi-
schen Geschehnisse doch ziemlich 
erschauern. Jahrelang konnten wir 
dank der zuverlässigen und günsti-
gen russischen Gaslieferung diesen 
Monaten recht gelassen entgegen-
sehen. Durch den Krieg der russi-
schen Führung gegen die Ukraine 
sieht das anno 2022 ganz anders 
aus. Dieser Krieg muß so schnell 
wie möglich beendet werden! Der 
eigenen Vergangenheit geschuldet, 

hätte gerade Deutschland hier die 
Pflicht als neutraler Vermittler auf 
dessen schnelle Beendigung hin-
zuwirken. Aber dazu bräuchte man 
integere Diplomaten, die sich hier 
einbringen sollten. Außenministerin 
Baerbock zählt mit ihrer aggres-
siven Kriegsrhetorik ganz sicher 
nicht dazu - ganz im Gegenteil. Als 
Antwort auf diese militärische Es-
kalation hat die deutsche Regierung 
hingegen zahlreiche Sanktionen 
gegen Russland beschlossen. So will 
sie beispielsweise die Abhängigkeit 
Deutschlands vom russischen Gas so 
schnell wie möglich beenden, ohne 
jedoch eine brauchbare Alternative 
in der Hinterhand zu haben. Zeit-
gleich steht das Kohlen-Embargo 
gegen Russland und der Ausstieg 
aus der eigenen Atomenergie auf 
der Agenda der Ampelregierung. 
Diese Maßnahmen führen zu einer 
nie dagewesenen Energiekrise mit 
drastischen Folgen in Deutsch-
land. Die hektisch inszenierten 
Gegenmaßnahmen liefen fast alle 
ins Leere. Der von Wirtschaftsmini-
ster Habeck angestrebte Gas-Deal 
mit dem Katar ist am schlechten 

Angebot der Scheichs gescheitert. 
Die Suche von Bundeskanzler Scholz 
nach alternativen Bezugsquellen für  
Steinkohle aus der größten Kohle-
mine „El Cerrejón“ in Kolumbien 
liegt aus Umweltgründen erst einmal 
auf Eis.
Dabei käme man relativ einfach aus 
der prekären Gassituation raus. Die 
Lösung liegt einsatzbereit in der 
Ostsee, wird aber aus ideologischen 
Gründen nicht verfolgt, schließlich 
hat man ja Sanktionen gegen Rus-
sland verfügt. Dass uns diese Sank-
tionen wie ein Bumerang treffen, 
scheint den Regierenden völlig egal 
zu sein. Auch die Stromprobleme 
könnte man (zumindest für diesen 
Winter) relativ einfach in den Griff 
bekommen - wenn man denn tat-
sächlich will. So könnte man einige 
deutschen Atomkraftwerke länger 
am Netz lassen. Die Technologien 
sind mittlerweile weiterentwickelt 
und  damit auch sicherer geworden, 
so die Aussage von Experten. Aber 
auch das ist von der Ampel-Koalition 
politisch nicht gewollt. Stattdessen 
kauft man lieber teuren Atomstrom 
von Nachbarländern ein. So etwas 

nennt man dann wohl Doppelmoral. 
Dabei hat jeder Bundesminister vor 
seinem Amtsantritt geschworen „sei-
ne Kraft dem Wohle des deutschen 
Volkes zu widmen, seinen Nutzen 
zu mehren, Schaden von ihm abzu-
wenden, das Grundgesetz und die 
Gesetze des Bundes zu wahren und 
zu verteidigen, seine Pflichten gewis-
senhaft zu erfüllen und Gerechtigkeit 
gegen jedermann zu üben“. Es kann 
doch nicht im Interesse des eigenen 
Volkes sein, die Wirtschaft und den 
Handel gegen die Wand zu fahren 
und für die kälteren Monate Wärme-
stuben zu errichten, weil die Ener-
giepreise so exorbitant steigen, dass 
sie für viele Mitbürger unbezahlbar 
werden. Da viele der  aktuellen 
Maßnahmen gegen die Interessen 
der eigenen Bevölkerung gerichtet 
sind, verstößt die Regierung gegen 
ihren geleisteten Amtseid! Wenn die 
Ideologie einer 14,8% Partei Vor-
rang bekommt, entspricht das nicht 
den Interessen der verbleibenden 
Mehrheit! So könnte es sein, dass wir 
in Deutschland einen heißen Herbst 
erleben werden, allerdings in einem 
ganz anderen Sinne.

Martin Radtke
Josef-Zettler-Ring 1  Tel.: 03341 / 42 15 15 
15344 Strausberg www.pfl egedienst-radtke.de

erreichbar

Sie benötigen auch Hilfe 
in der Pfl ege?
Gerne sind wir 
für Sie da.

VERSTÄRKUNG GESUCHT



Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 787381 41 
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft 
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                            030 - 65 48 69 90

NACHGELESENKLEINANZEIGEN

Auto & Mobiles

Immobilien

Ankauf

Der Fußballspieler Max Kruse 
erscheint wie die Antithese zum 
modernen Fußballasketen. Eine 
schillernde Persönlichkeit, die 
schnelle Autos, lange Nächte und 
Lieferdienste genauso mag, wie 
das Zocken an Videokonsole und 
am Pokertisch. Dafür lieben ihn 
seine Fans. Und sie lieben den 
33-jährigen Profi, weil er trotz 
seines Lifestyles auf dem Platz 
immer liefert. Kruse ist einer 
dieser Unterschiedsspieler, mit 
dem Ball macht er Dinge, die 
kein anderer macht. Warum so 
einer nur läppische 14 Länder-
spiele vorzuweisen hat? „Ich bin 
einfach irgendwie ein schräger 
Vogel!“ Sagt Kruse und grinst 
sich einen.
Nun hat David Joram eine Bio-
grafie über eben diesen „schrä-
gen Vogel“ auf den Markt ge-
bracht. Auf 216 Seiten erfährt 
nicht nur der Fußballfan eine 
ganze Menge nette Geschichten 
von den vielen fußballerischen 
Stationen Kruses, amüsant und 
unterhaltsam erzählt. Und was 
sagt der Protagonist selber zu 
diesem Buch? „Eigentlich ganz, 
ganz geil. Könnt ihr euch gern 
mal reinziehen.“ Wer möchte da 
widersprechen? 
Die Klappbroschur im Format 
13,9 x 21,2 cm ist im Verlag Die 
Werkstatt unter der 
ISBN: 9783730706176 erschie-
nen. Zum Preis von 19,90 Euro 
gibt es auch noch ein kleines 
Extra in Form von zusätzlichen 
Fotoseiten.

Max macht 
den Unterschied

1) Laut connect Praxistest, August 2021. 2) Die Mindestvertragslaufzeit des Tarifs Smart Connect S mit Top-Endgerät be-
trägt 24 Monate. Der monatliche Grundpreis beträgt 9,95 €. Bei Buchung des Tarifs im Aktionszeitraum 13.07.–31.08.2022 
entfällt der monatliche Grundpreis für 3 Monate. Nach Verbrauch der 100 Inklusivminuten bzw. 100 Inklusiv- SMS beträgt 
der Preis 0,09 €/Min. bzw. 0,09 €/SMS ins dt. Festnetz und in alle dt. Mobilfunknetze. Zusätzlich ist eine Ortungs-Flatrate 
(monatlich 500 MB mit max. 128 KBit/s im Download und 128 KBit/s im Upload, danach max. 128 KBit/s im Download und 
64 KBit/s im Upload, keine Folgekosten) inkludiert. Die GPS-Ortung funktioniert auch bei reduzierter Übertragungsge-
schwindigkeit. Der Tarif ist für die Nutzung mit IoT-Geräten (IoT = Internet of Things) gedacht. Eine Nutzung des Tarifs 
mit anderen Gerätetypen (z. B. Smartphones oder Tablets) ist unzulässig. Voraussetzung für die Nutzung sind eine Mo-
bilfunk-Verbindung und ein verfügbares GPS-Signal. Eine weitere Voraussetzung für die Nutzung des Tracking-Services 
ist der Download der zu dem Gerät gehörenden Tracking-App. Das mit der App genutzte Smartphone muss mindestens 
das Betriebssystem Android™ 6.0 oder iOS 11 haben. Für die Nutzung in der EU, in der Schweiz, in Island und in Norwegen 
fallen keine zusätzlichen Roaming-Gebühren an.

Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

im Tarif Smart Connect S 
mit Top-Endgerät

XPLORA 
X5 Play eSIM 

Smartwatch für

1

Jetzt
3 Monate ohne 

Grundpreis!2

Perfekt für 
den Schulstart

• Telefonie und Sprachnachrichten
• SOS-Taste für Anruf bei den Eltern 
• Standort mit Kartendarstellung

Die GPS-Telefonuhr für Ihr Kind

powered by

1 €45

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de

Arbeitsmarkt
Suche für Wohnung in Woltersdorf 
(ca. 90) qm eine Reinigungskraft 
alle zwei Wochen für ca. 4-5 h.  
                           0171 - 5 26 73 58

SRB
einfach lesbar!
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Eine Ausbildung? Oder doch ein 
duales Studium? Oder eine Wei-
terbildung? Diesen Fragen kann 
man sich am Samstag, dem 17. 
September 2022 widmen. Von 
10 bis 13 Uhr wird wieder zum 
Strausberger Ausbildungstag 
eingeladen. 
Dabei geht die bekannte und 
gefragte Ausbildungs- und Stu-
dienmesse mit ihrem bewährten 
Konzept inzwischen in die 26. 
Auflage. Die Stadtverwaltung 
zeigt sich zufrieden, dass schon 
im Vorfeld zahlreiche Unterneh-
men und Bildungsträger zugesagt 
haben.
Verschiedene Berufsbilder sowie 
vielfältige Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten machen 
es vor allem Einsteigern in die 
Arbeitswelt nicht gerade einfach. 
Einen gewissen Überblick über 
die Optionen in der Region, ver-
bunden mit persönlichen Gesprä-
chen und ersten Einblicken bieten 
Messen wie der Strausberger 
Ausbildungstag. Geboten werden 

Ausbildungstag in Strausberg
Optionen zur Ausbildung in den 
unterschiedlichsten Bereichen, 
von Handwerk, über Dienstlei-
stung bis Polizei und Verwaltung. 
Dazu bringen viele Aussteller 
ihre Azubis und Mitarbeiter mit, 
die aus erster Hand berichten 
und Fragen beantworten kön-
nen. Im Rahmen der geltenden 
Bestimmungen können Besu-
cher sich auch selbst versuchen 
und Arbeitsgeräte ausprobieren. 
Wie die Erfahrung der letzten 
Jahre zeigt, ergeben sich nicht 
selten konkrete Berufswünsche 
und erste Praktika oder Vor-
stellungsgespräche. Dabeisein, 
umschauen, probieren und ken-
nenlernen – es lohnt sich. Direkt 
vor Ort können alle Suchenden 
kostenfrei professionelle Be-
werbungsfotos anfertigen lassen. 
Alle interessierten Unternehmen 
der Region die noch als Ausstel-
ler teilnehmen möchten, können 
sich bis zum 26.08.2022 unter:  
veranstaltungen@stadt-strausberg.de 
bewerben.



Auf zum Fest der Begegnungen!
„Auf zum Oktober-
fest in Neuenha-
gen“ hieß es 1991. 
Hartmut Albrecht, 
der Vorsitzende des 
Festkomitees, rief 
zu einem „Fest der 
Begegnungen“ im 
zeitgeschichtlich 
beziehungsreichen 
Oktober auf. „Der 
Anklang an das 
Münchner Okto-
berfest als Symbol 
kräftiger Lebensbe-
jahung ist gewollt. 
Eine Kopie nicht“, schrieb der 
Organisator seinerzeit.
Am 5. Oktober 1991 schließlich 
startete das 1. Neuenhagener 
Oktoberfest, das auf Anregung 
der Bürgerinitiative Grünwald 
für Neuenhagen e.V. gemein-
sam mit dem Freundeskreis 
Neuenhagen-Grünwald e.V. ver-
anstaltet wurde. Die befreundete 
bayerische Gemeinde Grünwald 
stellte unentgeltlich ein Festzelt 
zur Verfügung und leistete groß-
zügige finanzielle Unterstützung. 

Neuenhagener und Grünwalder 
Vereine und Gewerbetreibenden 
präsentierten sich und ihre An-
gebote an zahlreichen Ständen. 
Und allen Unkenrufen zum 
Trotz: Die Neuenhagener kamen 
zu Hunderten! Es etablierte sich 
ein Oktoberfest mit Neuenhage-
ner Identität, das jährlich mehr 
als 10.000 Besucher anzieht. Das 
größte Heimatfest der Gemeinde 
findet nun traditionell am zwei-
ten Wochenende im September 
statt und dauert drei Tage lang. 

Es beginnt Freitag-
abend mit einem 
Lampionumzug, 
der zum Festplatz 
auf dem Platz der 
Republik führt, wo 
das Festzelt öffnet. 
„O zapft is“ heißt 
es Samstagmittag 
um 12 Uhr beim 
traditionellen Fass-
bieranstich, der von 
Salutschüssen und 
Taubenflug beglei-
tet wird. Bis Sonn-
tagabend herrscht 

auf dem Festplatz ein buntes 
Treiben, das wesentlich durch 
Neuenhagener Vereine, Institu-
tionen und Gewerbetreibende 
gestaltet wird. Auf den Bühnen 
läuft ein abwechslungsreiches 
Programm und abends im Fest-
zelt wird in Jeans oder Lederho-
sen zünftig gefeiert. Natürlich 
ist auch die bayerische Partner-
gemeinde weiter präsent! 

Die SRB-Zeitung wünscht ein 
schönes 30. Oktoberfest!

Foto: SRB-Archiv 



Freitag, 09. September:
19.00 Uhr Öffnung des Festzeltes (Platz der Republik)
19.30 Uhr Lampion-Umzug mit Dudel-Lumpi und 

Dudeline vom Friedensplatz über Rosegger-
straße/Rathausstraße/Ernst-Thälmann-Straße 
zum Festplatz 

20.00 Uhr Party mit Elke Peper (Diskothek mit pep) 
und Remmi von Demmi 

Samstag, 10. September:
Festzelt

11.00 Uhr Ökumenische Andacht
12.00 Uhr Öffnung des Festzeltes 
13.30 Uhr Blasorchester Grünwald 
14.30 Uhr Oldstyle Country Dancers 
15.00 Uhr Blasorchester Grünwald 
16.30 Uhr Hot Heels Line Dance Neuenhagen  
17.00 Uhr Blasorchester Grünwald 
18.00 Uhr Bayerische Gaudi mit den Grünwalder Bur-

schen und einer Neuenhagener Mannschaft 
Wettbewerbe wie Fingerhakeln, Maßkrug-
Stemmen, Bierkasten-Stapeln

20.00 Uhr ROOFGARDEN – Die beste Partyband der 
Welt

Freilichtbühne
12.00 Uhr Fest-Eröffnung mit Umzug der Neuenhage-

ner Vereine, Salut, Taubenflug, Fassbieran-
stich

12.30 Uhr Blasorchester Grünwald und Alphornbläser
13.30 Uhr „Ta.u.Be.“ TanZstelle Neuenhagen 
15.00 Uhr Inflammati-Familienprogramm mit Jonglage, 

Gaukelei und Artistik 
16.00 Uhr Kinder- und Jugendtanzensemble Neuenha-

gen 
18.00 Uhr Zumba-Show 
19.00 Uhr Discothek 
22.00 Uhr Lasershow – Magie aus Licht und Musik



Wies’n-Bühne
14.30 Uhr Musikschule “Make music” 
16.15 Uhr Oldstyle Country Dancers  
16.30 Uhr „Duo Atemlos“ mit deutschen Schlagern 
17.30 Uhr Hot Heels Line Dance Neuenhagen 
18.00 Uhr Alphornbläser Grünwald 
19.00 Uhr Wies’n-Party mit DJ Jens

Sonntag, 11. September:
Festzelt

11.00 Uhr Frühschoppen mit dem Blasorchester 
Grünwald und Alphornbläsern 

12.30 Uhr Chorkonzert mit dem Männerchor „Froh-
sinn 1880“ Neuenhagen u. weiteren Chören 

15.30 Uhr POLKAHOLIX SurfPunk-KrautRock-
PolkaSka 

Wies’n-Bühne
13.00 Uhr Band „Unit B“ der Musikschule „Make 

music“ 
14.45 Uhr Familienprogramm mit den Clowns Tacki 

& Noisly 
16.00 Uhr Mitmach-Zirkusworkshop mit Tacki & 

Noisly
 Programmänderungen vorbehalten.



Im März 2020 wurde mit dem 
Bau des Geschichtsrundweges 
und der Anlage von Biotopen 
im Sport- und Geschichtspark 
Bollensdorf begonnen. Die 
grundsätzlichen Arbeiten und 
Pflanzungen konnten im April 
dieses Jahres abgeschlossen 
werden. Nun wurde auch eine 
Malerei der Neuenhagener 
Künstlerin Beate Ritter vom 
Atelier B. R. auf dem asphal-
tierten Geschichtsrundweg 
fertiggestellt. Bei der Kon-
zeptionierung der gesamten 
Anlage und dem Anlegen der 
Biotope wurde darauf geachtet, 
robuste heimische Gehölze und 
bienenfreundliche Gewächse zu 
pflanzen. Mit sieben Tafeln ent-
lang des Geschichtsrundweges 
kann nun historisches Wissen 

zum Gutshof getankt werden. 
An drei Tafeln wurden Sitzbänke 
und Papierkörbe aufgestellt, um 
ein längeres Verweilen zu er-
möglichen. An der Tafel mit den 
Informationen zu den Gebäuden 
des Gutshofes wurde ebenfalls 
eine Sitzbank aufgestellt. 
Beim Vororttermin sicherte Chri-
stoph Knohse, im Rathaus zu-
ständig für den Hochbau, dem 
Geschichtskreis Bollensdorf 
einen besseren Zugang zum Ge-
schichtsweg zu. Der Geschichts-
kreis beschäftigt sich regelmäßig 
mit den historischen Besonder-
heiten Bollensdorf im direkt 
angrenzenden Geschichtskabi-
nett im Kelch-Mausoleum auf 
dem Gelände der Evangelischen 
Verheißungskirchengemeinde 
Neuenhagen-Dahlwitz.

Historie und Moderne: 
Klaus Wegner (blaues 
T-Shirt) vom Geschichts-
kreis Bollensdorf er-
klärt historische Details 
des Areals. Vor der im 
Bau befindlichen neuen 
Sporthalle hören Dr. 
Peter Stolley (sitzend) 
und Dr. Martin Grabow 
(mit Sonnenbrille) vom 
Geschichtskreis sowie 
Christoph Knohse auf-
merksam zu.

Malerei auf Geschichtsrundweg 
fertiggestellt

Durch die Ausrichtung der 
Sitzbank und der damit einher-
gehenden Sicht auf den Gutshof 
wurde die Gelegenheit genutzt, 
den Gutshof einschließlich hi-
storischer, nicht mehr vorhande-
ner Gebäude auf dem Rundweg 
selbst malerisch darzustellen. 

Für das Auftragswerk wurde 
der Geschichtskreis Bollensdorf 
eingebunden. Annemarie Fahle, 
Mitglied des Geschichtskreises, 
stellte der Künstlerin hierfür eine 
Zeichnung bereit, die als Grund-
lage der Interpretation auf dem 
Rundweg diente.         Erik Koch



Tag des offenen Denkmals 
am 11.9.2022 in Neuenhagen

Fallada-Haus:
Ab 11 Uhr ist das Haus geöffnet. 
Um 12:00 Uhr und 15:00 Uhr findet unter dem Motto „Neues 
Wohnen im grünen Winkel“ ein Spaziergang durch die denkmal-
geschützte Stadt- und Land-Siedlung mit dem Neuenhagener 
Ortschronisten Kai Hildebrandt statt.
Adresse: Falladaring 10, 15366 Neuenhagen bei Berlin
Kontakt: über die Anna-Ditzen-Bibliothek, Tel.: 03342 80435, 
oder die Gemeindeverwaltung, Tel. 03342 245-150

Dorfkirche Bollensdorf
Von 12 bis 17 Uhr können Kirche, Mausoleum, historisches 
Uhrwerk im Turm und das historische Kellergewölbe im Guts-
haus besichtigt werden
Adresse: Dorfstraße 9, 15366 Neuenhagen bei Berlin
Kontakt: www.vknd.de; info@vknd.de: 03342-80349

Dorfkirche Neuenhagen
von 12 bis 17 Uhr Führungen in der Kirche  
16 Uhr Konzert in der Kirche
Adresse: Carl-Schmäcke-Str. 13, 15366 Neuenhagen bei Berlin
Kontakt: www.vknd.de; info@vknd.de: 03342-80349

Rathaus Neuenhagen
Von 11-17 Uhr gibt es Führungen und Turmbesteigungen im 
historischen Rathaus der Gartenstadt.
Am Rathaus 1, 15366 Neuenhagen bei Berlin
Kontakt: 03342 245-150, 
www.neuenhagen-bei-berlin.de/startseite-de/freizeit-touris-
mus/sehenswertes/geschichte-des-rathauses/

Goethe-Grundschule 
Von 10:00 bis 13:00 Uhr gibt es Schülerführungen bzw. kann 
das Gebäude interaktiv mit Actionbound entdeckt werden. 
Dafür muss die App "Actionbound" auf dem Smartphone in-
stalliert sein. 
Adresse: Rathausstraße 28, 15366 Neuenhagen bei Berlin

Aufruf:
Geschichtsinteressierte Neuenhagener sind im Geschichtskreis 
willkommen sich einzubringen. 
Donnerstags ab 9 Uhr trifft sich der Kreis in der Dorfstraße 9 
im Kelch-Mausoleum. Kontakt: geschichtskreis@arcor.de oder 
03342-259730 (bestenfalls immer donnerstags ab 9 Uhr erreich-
bar).
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KULTUR-TIPPS
www.schlossgut-altlandsberg.de

Königlich feiern: FESTE · HOCHZEITEN · THEATER · MUSIK
Tickets in der Stadtinformation, www.reservix.de oder Abendkasse

Krummenseestr. 1 · 15345 Altlandsberg · Tel: (033438) 15 11 50

Tickets

4.9.
16 Uhr

Jaspar Libuda & Daniel Moheit:
Jahrhundertwunder
Schlosskirche Altlandsberg

11.9.
16 Uhr

Musikalische Residenzen:
Aussicht auf bleibende Helle
Schlosskirche Altlandsberg

18.9.
16 Uhr

Giedre Lutz & Yann Merker: 
Cello & Klavier
Schlosskirche Altlandsberg

24.9.  
9-16 Uhr

Altlandsberger Frischemarkt
zum Tag der Regionen
Domänenhof Altlandsberg

24.9.  
19 Uhr

Ronja Maltzahn Trio
Schlosskirche Altlandsberg

25.9.
16 Uhr

Young Classic Talents:
„... und eine ganze Seele...“
Schlosskirche Altlandsberg

Meine älteste Tochter ist Opern-
sängerin. Kürzlich wurde in 
Greifenstein (Erzgebirge) das 
Musical „Santa Maria“, das der  
Musik von Roland Kaiser gewid-
met ist, aufgeführt und wir, ihre 
Eltern, fuhren natürlich hin.  Sie 
hat ein Engagement als Solistin, 
und solche Prämieren sind bei uns 
irgendwie auch Familiensache. 
Freilichtbühnen sind ja wetter-
abhängig und kurz vor Vorstel-
lungsbeginn goss es in Strömen. 
Wir Zuschauer saßen auf feuchten 
Sitzkissen, die Füße in Pfützen, 
gedrängt unter Regenschirmen 
oder unter großen Folien. Der 
Stimmung machte es überhaupt 

So ein Theater
nichts aus! Die Viertelstunde 
Verspätung wurde gesungen und 
gelacht, man trank Glühwein und 
bemühte sich, irgendwie trocken 
zu bleiben. Und dann gings los. 
Hit auf Hit, mit viel Tamtam, 
tollen Kostümen, Ballett, einem 
Chor in vollem  Glitzerlook, und 
das alles verpackt in eine alltäg-
liche Liebesgeschichte, inmitten 
von Karibikflair. Die Stimmung 
war großartig! Sieben Fässer 
Wein, Verdammt es geht schon 
wieder los, Juana und Santa Ma-
ria sind Titel, die jeder mitsingen 
kann, und manche Zuschauer 
hielt es nicht mehr auf seiner 
Sitzbank.
Und irgendwo in dieser illustren 
Runde saß ein Kritiker. Und nach 
all dem Spaß muss man dann 
lesen, dass die Geschichte zu 
dünn, die Kostüme zu schrill und 
die Choreographie zu „hüpfig“ 
gewesen wäre. Ich gebe schon 
eine Weile nichts mehr auf derlei 
Fachwissen. Für mich ist viel 

mehr ausschlaggebend, wie es 
den Zuschauern gefallen hat. Für 
SIE wird Kunst gemacht! Um 
SIE geht es! Und da klatschten 
und sangen sie begeistert mit, die 
zum Teil weit Angereisten, die 
Schlagerfans, ein Roland Kaiser 
Fanclub. Das sind Menschen, 
die wahrscheinlich nicht übli-
cherweise in ein Theater gehen 
würden. Aber das Stück hat sie 
erreicht, und das alleine ist ein 
Erfolg! Niemand von denen hat 
hohe Kunst erwartet, obwohl es 
durchaus hohe Kunst ist! Choreo-
grafen, Bühnenbildner, Kostüm-
bildner, Maske, das Orchester, die 
Sänger und Tänzer gaben alles, 
nicht weniger als z. B. für eine 
Wagneroper! Und es hat Spaß 
gemacht, denen auf der Bühne, 
und denen davor! Als meine 
Tochter aus dem nassen Kostüm 
und zu Hause wieder in „trocke-
nen Tüchern“ saß, sagte sie: „Wir 
werden das Stück jetzt etwa fünf 
Jahre spielen!“ Na bitte!!

von Beate Ritter

INFORMATOR

Strausberg: Am Nachmittag 
des 16. August meldete sich 
ein Anwohner des Försterwegs, 
dass er aus dem Wald Schüsse 
wahrgenommen habe. Die Po-
lizei prüfte die Angaben und 
bemerkte drei Jugendliche, die 
die Flucht ergriffen. Bei der 
weiteren Suche konnten zwei 
von ihnen erneut angetroffen 
werden. Einem gelang erneut die 
Flucht. Nach ersten Befragungen 
und Kontrolle des 15- Jährigen 
konnten keine Waffen gefunden 
werden. Der 15- Jährige und ein 
18- Jähriger konnten nament-
lich bekannt gemacht werden. 
An einem Unterstand im Wald 
nahe des Försterwegs fand die 
Polizei drei Patronenhülsen einer 
Schreckschusswaffe und stellte 
sie sicher. Die Ermittlungen zum 
Verstoß gegen das Waffengesetz 
sind noch nicht abgeschlossen. 

Spruch der Woche:
Wenn allzu früh der Morgen graut, 

dann ist der ganze Tag versaut.
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Das traditionelle Stadtfest in der Altstadt

SCHEUCHEN
VOGEL

MARKT Offene
Höfe

&

3. September
ab 11 Uhr

Bunte Marktstände - Kinder-Programm - Speis & Trank
Rummel - Landtechnik - Tanz & Musik

bis 18.00 Uhr:
buntes Treiben in den Höfen 

und auf dem Marktplatz
ab 18.00 Uhr:

Party-Musik live auf der
Schlossterrasse

Am 3. September ist es endlich 
soweit: Nach zweijähriger Pause 
lädt die Stadt Altlandsberg wie-
der herzlich zum traditionellen 
Vogelscheuchenmarkt mit offe-
nen Höfen ein. Buntes Markt-
treiben in der Stadt und auf dem 
Schlossgut, offene Innenhöfe 
und Scheunen im historischen 
Altstadtkern, viel Kultur, Speis 
und Trank locken die Menschen 
von nah und fern. Auch einen 
Vogelscheuchen-Wettbewerb 
wird es wieder geben: Jeder Hof, 
der mitmacht, kann wie immer 
vor seinem Tor eine dekorierte 
Vogelscheuche aufstellen – die 
schönste wird von einer Jury 
prämiert.
Das Stadtfest beginnt um 10 
Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der Stadtkir-
che, ab 11 Uhr folgt ein buntes 
Programm in den Höfen und 
auf dem Marktplatz mit Musik 
und Unterhaltung für Jung und 
Alt. Auch lokale Vereine und 

Kitas erhalten Gelegenheit, sich 
zu präsentieren. In der Altstadt 
öffnen zahlreiche Höfe ihre 
Pforten zu kleinen Themen-
welten: Vom Entdeckergarten 
über den Feuerwehr-Hof, von 
Kunstausstellung bis Trödel und 
natürlich den regionalen Ange-
boten der polnischen Partner-
stadt Krzeszyce. An den Straßen 
der Altstadt und am Markt bieten 
rund 70 Stände ein vielfältiges 
Warenangebot. Neben frischen 

Lebensmitteln und Delikatessen 
gibt es auch Keramik, Textilien, 
Schmuck und Kunsthandwerk zu 
entdecken. 
Auf dem Schlossgut ist der 
Schaustellerbetrieb Pfitzner mit 
seinem Kinderrummel zu Gast. 
Während die Kleinen sich auf 
Riesenrad und Kettenkarussell 
amüsieren, können die Großen 
entspannt im Biergarten des 
Königlichen Brauhauses ein-
kehren und das hausgebraute 

Altlandsberger Bier genießen. 
Auch die barocke Schlosskirche 
ist geöffnet und kann besichtigt 
werden. Am Hochzeits-Infostand 
vor Ort können Heiratswillige 
sich zum „schönsten Tag“ in 
ihrem Leben beraten lassen. Am 
Abend klingt das Stadtfest dann 
mit guter Laune und Live-Musik 
auf der Schlossterrasse aus.
Damit alle Gäste entspannt 
flanieren können, wird in die-
sem Jahr der komplette Innen-
stadtbereich bis 20 Uhr für den 
Verkehr gesperrt. Die örtliche 
Buslinie 944 wird umgeleitet 
– die Ersatzhaltestelle befindet 
sich in der Krummenseestraße 
direkt am Schlossgut. Außerhalb 
des Innenstadtbereichs an der 
Fredersdorfer Chaussee wird 
voraussichtlich ein zentraler Ver-
anstaltungsparkplatz eingerich-
tet. Die Zufahrt erfolgt über die 
L33. Von dort ist das Festgelände 
fußläufig zu erreichen.

Foto: SRB-Archiv

Vogelscheuchenmarkt und offene Höfe



Es gibt seriöse Fachbetriebe wie wir in Sachen P�astersteinreinigung & Steinsanierung.  
Wir verfügen bei sämtlichen Steinsorten über zehn Jahre Berufserfahrung.

Wir sind keine Trickbetrüger! Wir bieten keine Imprägnierungen an! 
Von uns erhalten Sie bei Kontaktaufnahme einen Vorort-Termin zum Aufmaß Ihrer Fläche  

inkl. kostenloser Musterprobe und danach ein schriftliches, kostenloses und unverbindliches Angebot.

vorher nachher

Weitere Referenz-Bilder �nden Sie auf unserer Homepage.

Stein-Sanierungsdienst

Klemund

Wir sind die Reinigungspro�s 
für Berlin und Brandenburg!

Kostenlose Steinfresh 
Musterprobe? 

Dann QR-Code mit Handy 
scannen und Termin ver-

einbaren.

03341
 

39
061

80

Am Flugplatz 18 c | 15344 Strausberg

rkl.klemund@gmail.com
www.steinfresh-klemund.de
www.rkl-fassade-stein.de

c | 15344 Strausberg

Die Ober�äche neuer Betonsteine erscheint 
unter dem Mikroskop relativ glatt.

Die Ober�äche von Betonsteinen, die mit  ei-
nem Hochdruckreiniger bearbeitet wurden, 
erscheint unter dem Mikroskop als stark auf-
geraut.

ln Verbindung mit Feuchtigkeit ist das ein 
idealer Nährboden für mikroskopisch kleine 

„P�anzkübel“. Unkraut sprießt, Flechten und 
Algen �nden eine ideale Wachstumsgrundlage.

Der STEINPFLEGE-KUNDENDIENST® 
füllt die mit bloßem Auge nur schwer 
zuerkennenden Vertiefungen auf, um 
die Neubildung mikroskopisch kleiner 

„P�anzkübel“ zu verhindern! Schmutz, 
Algen und Flechten haben jetzt keine 
Chance mehr!

BSV-Lang 
zeitschutz®

Durch eine hauchdünne NANO-
Imprägnierung werden aufgeraute 
Steine nicht repariert. Schon nach 
kurzer Zeit sind raue Steine wieder 
mit Flechten und Schwarzalgen be-
fallen.

NANO
Imprägnierung

1.

2.

3.

4.

Das Steinfresh®·Team erklärt, warum P�astersteine ohne BSV-Langzeitschutz®

immer so schnell schmutzig, unansehnlich und von Flechten befallen werden.

Projektleiter (m/w/d) und weitere 
Teamplayer (m/w/d) gesucht, 
bewerben Sie sich bei uns!!!

Wir schützen Ihre Stein�ächen nach der Reinigung mit dem BSV-Langzeit-
schutz® inklusive Farbauffrischung der Steine und geben eine 7-jährige Garan- 
tie bei regelmäßigen Wartungsintervallen.

nachhervorher
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Baufinanzierung imAlter - ist das machbar und sinnvoll?
Sie haben die 50 überschritten 
und sich den Traum der eigenen 
vier Wände noch nicht erfüllt. 
Sie stellen sich die Frage, ob 
Sie in dem Alter noch eine Bank 
finden, die mit Ihnen diesen 
Traum verwirklichen möchte? 
Ist dieser Traum überhaupt rea-
listisch oder ist das Risiko zu 
groß? Ist es machbar, schuldenfrei 
in die Rente zu gehen? Fragen, 
die durchaus ihre Berechtigung 
haben. Doch das Alter ist heute 
kein Ausschlusskriterium mehr. 
Wir sagen Ihnen warum. In der 
heutigen Zeit entscheiden sich 
immer mehr Menschen in der 
zweiten Lebenshälfte dazu, sich 
ein Eigenheim anzuschaffen. 
Die Arbeitslage, der Wunsch 
ständig flexibel zu sein und die 
damit zusammenhängende späte 
Familiengründung sind mögliche 
Gründe dafür. Schnell ist ein Alter 
erreicht, in dem es früher fast 
nicht möglich war, noch eine Fi-
nanzierung auf die Beine zu stel-
len. Auch wenn die Kriterien der 
Banken oftmals strenger sind, so 

ist es auf keinen Fall unmöglich, 
eine gute Finanzierung darzustel-
len. So werden beispielsweise 
Mindesttilgungssätze fällig und es 
stehen weniger Produkte zur Aus-
wahl. Außerdem möchten manche 
Kreditinstitute genaue Informa-
tionen zuder Nacherbensituation. 
Das kann auch bedeuten, dass im 
Zweifelsfall die Nachkommen für 
den Kredit aufkommen können. 

Ein weiteres Kriterium für die 
Banken ist, dass die Immobilie 
barrierefrei ist beziehungsweise 
gebaut wird. Die Immobilie muss 
zur Lebenssituation passen. Das 
ist für die Banken ein Indiz dafür, 
dass Sie auch bis ins hohe Alter 
in dem Objekt bleiben können. 
Das Ziel sollte sein, dass Sie bis 
zur Rente schuldenfrei sind oder 
nur noch eine deutlich niedrigere 

Anschlussrate aufbringen müssen, 
die dann zur Rente passt. Sie wür-
den ja als Rentner auch Miete zah-
len müssen. Dieses Ziel ist auch 
realistisch, denn bei vielen älteren 
Personen ist das Eigenkapital 
deutlich höher als bei jüngeren 
Bauherren. Außerdem können oft-
mals höhere Tilgungssätze verein-
bart werden. Das Darlehen kann 
so in vielen Fällen in weniger als 
20 Jahren abgezahlt werden. Die 
Aussichten, dass Sie sich auch 
mit über 50 Ihren Lebenstraum 
erfüllen können, stehen also gar 
nicht so schlecht. Allerdings muss 
immer die individuelle Situation 
betrachtet werden. Keine Lebens-
lage gleicht der anderen, deshalb 
ist eine professionelle und auf 
die jeweils gegebene Situation 
ausgerichtete Beratung ein sehr 
wichtiger Bestandteil auf dem 
Weg zur eigenen Immobilie. 

Gerne hilft Ihnen dabei Ihr Dr. 
Klein Baufinanzierungs-Spezialist 
Lutz Schiefelbein vor Ort am Lin-
denplatz 17 in Strausberg.



Schon gewußt?
Eine mittelgroße 

Schönwetterwolke wiegt soviel 
wie 80 Elefanten.

FC StrausbergBW Petershagen/Egg.

Und noch eine Klasse tieferMit neuem Trainer in die Saison
Die vergangene Saison wird den 
Blau-Weissen aus dem Doppel-
dorf ganz sicher in bester Erin-
nerung bleiben, war es schließlich 
ihre erfolgreichste Spielzeit in 
der Brandenburgliga. 46 Punkte 
wurden erzielt, was letztendlich 
zu einem beachtlichen 7. Platz 
führte. Dennoch verliert man 
rund um den "Waldi", wie man 
den Waldsportplatz liebevoll 
nennt, nicht etwa die Boden-
haftung. Ganz im Gegenteil, 
man blickt voller Demut auf das 
Erreichte zurück und will sich 
weiter in der höchsten Spielklas-
se des Landes etablieren. Einen 
wesentlichen Anteil an dieser 
Erfolgsgeschichte hatte Trainer 
Roman Sedlak. Diese Ära ist nun 
aus beruflichen Gründen beendet. 
Sein Nachfolger stand mit Steve 
Georges schon seit geraumer Zeit 
fest. Der 33-Jährige ist trotz sei-
nes jungen Alters in der Region 
kein unbeschriebenes Blatt. Er 

konnte zwischen 2014 und 2016 
Erfahrungen als Trainer beim FC 
Strausberg und als Pädagoge im 
Leistungszentrum des 1. FC Uni-
on sammeln. Nun soll er mit den  
Blau-Weissen erneut einen ein-
stelligen Tabellenplatz erreichen. 
Das wird allerdings alles andere 
als ein Selbstläufer werden, hat 
sich mit Tom Hager doch der 
bester Torjäger der vergangenen 
Saison mit unbekanntem Ziel 
abgemeldet. Zum Saisonstart 
gastierte mit dem Oranienburger 
FC der vermeintliche Favoriten 
auf dem Waldi (nach Redaktions-
schluß). Da wird es einen ersten 
Fingerzeig geben, wie die Neuzu-
gänge Kammer und Petermann 
vom FSV Bernau, Sommer von 
Fortuna Biesdorf, Darboe vom 
FC Neuenhagen, Ulm von Con-
cordia Wilhelmsruh, Kurbatsch, 
Marsch, Wache und Ruthsatz aus 
der eigenen Jugend einzuordnen 
sind.                        Jörg Wagner

In unserer Saisonvorschau zur 
vorigen Saison haben wir dem 
FC Strausberg vorausgesagt, dass 
er in Zukunft kleinere Brötchen 
backen muß. Dass es nun gleich 
in einen weiteren Abstieg mün-
dete, haben wir nicht für mög-
lich gehalten. Aber die Statistik 
lügt nicht und läßt ihn durchaus 
folgerichtig erscheinen. In 32 
Spielen konnten gerade einmal 
23 Punkte errungen werden. Als 
besonders katastrophal erwies 
sich die Rückrunde mit mageren 
7 Pünktchen. Hinzu kam das 
negative Torverhältnis von ins-
gesamt minus 34 Toren. Diese 
Bilanz sorgte dafür, dass es bis 
zum rettenden Ufer neun Punkte 
Abstand wurden. Mit diesem 
sportlichen Absturz hatte wahr-
lich niemand gerechnet. Nach ei-
nem kurzen Schütteln startet man 
beim FC nun in die neue Saison. 
Die Zielstellung kann eigentlich 
nur sofortiger Aufstieg lauten, 

denn der FC Strausberg länger in 
der Landesklasse, das wird dem 
eigenen Anspruch nicht gerecht. 
So präsentiert der Club eine ganze 
Reihe von Neuzugängen. Es ist 
eine Mischung aus Rückkehrern, 
Erfahrenen und jungen Wilden. 
Der feine Techniker Bledar Mah-
muti (26) wurde in Strausberg 
ausgebildet und kehrt nun zurück. 
Auch Jan-Henrik Wessler (22) 
ist ein ehemaliger Strausberger 
Spieler und nach langer Verlet-
zungspause wieder voll belastbar. 
Sven Müller (33) und Givanildo 
Santos Reis (25) wechseln vom 
FC Neuenhagen nach Strausberg. 
Aus Altlandsberg stieß Eric Ha-
bermann (32) zum FC und Mar-
celo Alberto Casa Vazquez kam 
aus Berlin. Abgänge hingegen 
sind:  Maksim Frankovskij, David 
Whajah, Sebastian Rahn, Calvin 
Bernatek, Pawel Flemming und 
Ahmed Ataleb.                 

Jörg Wagner



SG Bruchmühle SG Grün-Weiss Rehfelde

Fast noch aufgestiegenEin Abstieg, der traurig macht
Jahrelang galt die SG Bruchmühle 
als Beispiel für Kontinuität und 
nun der Abstieg. Er ist allerdings 
letztendlich nur das Ergebnis 
einer mehr als durchwachsenen 
Saison. Der 14. Platz mit nur drei 
Siegen und acht Unentschieden, 
bei 17 Niederlagen gibt einfach 
nicht mehr her. Da gibt es nichts 
schön zu reden. Auswärts ohne 
Sieg rundet die miserable Sta-
tistik nur noch ab. Zum Schluß 
fehlten der SG 6 Punkte für den 
Klassenerhalt. Die mangelnde 
Durchschlagskraft zog sich wie 
ein roter Faden durch die Saison. 
Nur 24 erzielte Tore bedeuten nicht 
mal ein Treffer pro Spiel. Interner 
Torschützenkönig wurde Lennard 
Jonas Harms. Dazu reichten ihm 
ganze vier Treffer. Eric Bohle-
mann und Niklas Bauer waren je 
dreimal erfolgreich.
Für die neue Saison in der Krei-
soberliga sollte eigentlich der 
sofortige Wiederaufstieg oberstes 

Ziel sein, aber so hoch will man 
die Latte in Bruchmühle dann 
doch nicht hängen. Trainer Dirk 
Altkrüger möchte in erster Linie 
eine konstante Mannschaft formen 
und mit seinem Team idealerweise 
um den 5. Platz mitmischen. Die-
ses Ziel muß er dann ohne Eric 
Bohlemann, den es zur Concordia 
nach Buckow/Waldsieversdorf 
zieht, Matthias Herrmann (zurück 
zum SV Prötzel) und Nikolaus 
Rahimic (nach Rüdersdorf) an-
gehen. Mit Olaf Krüger, Jannick 
Schmidt, Daniel Blenkle, Oliver 
Altenkirch, Alexis Roth, Carl 
und Paul Deutschbein stehen ihm 
dafür ab sofort wieder Akteure 
mit einer "Bruchmühle DNA" zur 
Verfügung. 
In der Vorbereitung hieß es 4:4 ge-
gen den TSV Bernau II, 7:0 beim 
SV Gartenstadt, 0:7 gegen den 
FC Strausberg und 2:0 gegen die 
2.. Mannschaft der Blau-Weissen 
aus PHE. 
                                Jörg Wagner

Nach dem freiwilligen Abtau-
chen in die unteren Gefilde des 
Fußballgeschehens in Branden-
burg, wußte man vor Beginn der 
vorigen Saison in Rehfelde nicht 
wirklich, was die Saison 2021/22 
bringt. Es war die Rede von ei-
nem kompletten Neustart, was 
angesichts der vielen Abgänge 
im Kader zweifellos nachzuvoll-
ziehen war. Und siehe da, dieser 
Neustart ist überzeugend gelun-
gen. So gut, dass die Mannschaft 
von Trainer Carsten Langner fast 
noch aufgestiegen wäre. Hinter 
Pneumant Fürstenwalde kam 
man auf dem 2. Platz ein und darf 
sich völlig verdient "Vizemeister" 
nennen. Den 14 Siegen standen 
lediglich zwei Niederlagen ge-
genüber. Insgesamt konnten mit 
einem respektablen Torverhältnis 
von 62:27 satte 48 Punkte erobert 
werden, was letztendlich nur 
fünf Punkte Rückstand auf den 
späteren Aufsteiger ausmachte. 

Dieses gute Abschneiden ist auf 
mehrere Faktoren zurückzufüh-
ren. Carsten Langner ist es relativ 
schnell gelungen aus dem perso-
nell wenig üppigen Kader eine 
verschworene Gemeinschaft zu 
formen. Maximilian Terzenbach, 
Pascal Haase und Tony Fronzek 
trugen mit ihren insgesamt 20 
Toren wesentlich zu der guten 
Plazierung bei.
In der neuen Saison dürfte es 
dennoch schwer fallen, wieder 
ganz oben mitzuspielen. Zwar 
hat sich im Kader wenig getan, 
er ist aber eben auch ein weiteres 
Jahr älter geworden. Bei vielen 
Kickern steht immerhin eine drei 
im Alter vorne.
Als Zugang können die Rehfelder 
Patrick Jason Jundels vom FC 
Neuenhagen begrüßen. Sebastian 
Juhre hingegen hat die Grün-
Weissen in Richtung Blau-Weiß 
Wriezen verlassen.  
                               Jörg Wagner



Fredersdorf-Vogelsdorf MTV Altlandsberg

Im dritten Anlauf aufgestiegen
Wenn es jemand verdient hat, end-
lich aufzusteigen, dann tatsächlich 
die Rot-Weißen aus Fredersdorf-
Vogelsdorf. Bereits in den beiden 
Jahren vorher war man ganz oben 
mit dabei, jedoch verhinderten 
die eigenartigen Corona-Regeln 
den Aufstieg. Aber die TSG 
ließ sich nicht unterkriegen und 
lieferte in der Saison 2021/22 
ein wahres Meisterstück ab. Mit 
nur einer einzigen Niederlage 
(0:1 durch einen Strafstoß gegen 
den Mitaufsteiger aus Prötzel) 
beendete man die Spielzeit mit 
65 Punkten und damit satten 15 
Vorsprung auf die Prötzeler ganz 
souverän auf dem 1. Tabellen-
platz. Einen wesentlichen Anteil 
an dieser Bilanz haben die beiden 
"Kanoniere" Kevin Dähnhardt 
(42 Treffer und 19 direkte Vorla-
gen) und Fabian Bruse (18 Tore). 
Ein anderer wesentlicher Faktor 
ist zweifellos die Kontinuität 
der Truppe von Trainer Stefan 

Zeiger. Wie eng der Zusammen-
halt bei der TSG geworden ist, 
beweist die Tatsache, dass die 
Mannschaft den Aufstieg ihrem, 
im März nach langer schwerer 
Krankheit verstorbenen Mitglied 
Malte Andritzki, gewidmet hat. 
Er bekleidete über 25 Jahre lang 
die verschiedenen Funktionen 
im Team - vom Betreuer bis zum 
Vorstandsmitglied, und nicht 
zuletzt als Sponsor. 
Für die neue Saison peilen die 
Rot-Weißen einen einstelligen 
Tabellenplatz  an. Ob das gelingt, 
wird nicht zuletzt von einem gu-
ten Saisonstart gegen die zweiten 
Mannschaften aus Seelow und 
Schöneiche abhängen. 
Neu im Team sind Philipp Bigal-
ke aus Ahrensfelde und Dennis 
Klink aus Buchholz. Den Verein 
verlassen in Richtung Nordost 
Berlin hat hingegen Rick Ja-
cobi.

Jörg Wagner

Platz 4 in der vergangenen Sai-
son - das dürfte den Altlands-
bergern so richtig gut gefallen 
haben. Als Saisonziel wurde 
nämlich damals ein Platz unter 
den ersten Fünf ausgerufen. 36 
Punkte wurden bei einem Tor-
verhältnis von 65:40 erreicht. 
Gerade bei diesem Torverhältnis 
wurde der MTV wieder seinem 
legendären Ruf gerecht: "Wo 
wir spielen, fallen immer viele 
Tore, egal ob für uns oder für den 
Gegner". Pro Punktspiel erzielte 
der MTV durchschnittlich fast 
genau drei Tore. Damit trug die 
Mannschaft von Trainer Martin 
Weidner immer zu einem unter-
haltsamen Match bei. Da war 
es nicht verwunderlich, dass es 
auch mal zweistellig wurde. Ei-
nen wesentlichen Anteil an dem 
Torreigen hatten F. Hartmann mit 
23 und K. Borowski mit 15 Tref-
fern. Auch im ersten Pflichtspiel 
der neuen Saison machten die 

beiden Torjäger da weiter, wo sie 
in der vorigen Saison aufgehört 
haben. Ihre beiden Torerfolge 
sorgten beim 2:1 Heimerfolg 
in der Verlängerung gegen den 
Hennickendorfer SV 90 für das 
Weiterkommen im Pokal. 
Auch in den bisherigen Vorbe-
reitungsspielen fielen immer 
reichlich Tore. Mit 8:0 gewannen 
die Grün-Weissen in Rüdersdorf, 
2:2 hieß es daheim gegen Mün-
cheberg und Fortuna Biesdorf II 
wurde mit 3:2 in Altlandsberg 
bezwungen. 
Personell hat sich in der Som-
merpause beim MTV relativ 
wenig getan. Mit Christoph 
Wunder ist ein neuer Spieler 
aus Ahrensfelde gekommen. 
Eric Habermann zog es zum be-
nachbarten FC nach Strausberg 
und Marcus Schulze wird in 
der neuen Saison für den 1. FC 
Marzahn auflaufen.

Jörg Wagner

Saisonziel übererfüllt



SG R-W NeuenhagenSV Prötzel 

Ein Neuling mit viel Team-Spirit
Fragt man die Prötzeler, die sich 
gerne auch "Traktoristen" nen-
nen, nach dem Erfolgsrezept der 
vergangenen Saison, so stehen 
die geschlossene Mannschafts-
leistung und der enorme Auf-
wand auf und neben dem Platz 
im Mittelpunkt. Das hatte eine 
stetig wachsende Leistungskurve 
des gesamten Teams zur Folge, 
die letztendlich im umjubelten 
Aufstieg mündete. Dennoch gab 
es auch in diesem Team Spieler, 
die immer vornweg marschier-
ten. Da wären in erster Linie Ka-
pitän Thomas Kascha und Mit-
telfeldmann Robert Schneider 
zu nennen, der zugleich auch als 
Vorstandvorsitzender fungiert. 
Es gab aber auch Spieler, wie 
zum Beispiel Tom Höftmann, 
die in der Aufstiegssaison viel 
dazugelernt haben.
In der neuen Saison wollen die 
Prötzeler über den Kampf zu 
einem ansprechenden fußballe-

rischen Niveau finden. Um das 
primäre Ziel, den Klassenerhalt 
zu erreichen, wurde der Ka-
der personell erweitert. Sascha 
Friedel von der SG Prenzlauer 
Berg, Fabien Jacob von der SG 
Klosterdorf, Matthias Herrmann 
von der SG Bruchmühle und 
der vereinslose Tom Schröder 
stießen in der Sommerpause zur 
Mannschaft, während es Philipp 
Arndt nach Klosterdorf zur SG 
zog. Seit Mitte Juli bereiten sich 
die Mannen des Neulings auf die 
neue Saison vor, wobei dies aus-
gesprochen diszipliniert und mit 
viel Einsatz geschieht. Ein erster, 
wenn auch nicht überzubewer-
tender Erfolg, stellte sich mit 
einem 4:1 Sieg gegen den MSV 
Rüdersdorf bereits ein. Man darf 
gespannt sein, wie sich der SV in 
der neuen Spielklasse schlägt. 
Der Bock auf die neue Saison ist 
auf jeden Fall zu spüren. 
 Jörg Wagner 

"Die neue Lust auf Fußball", 
so gingen die Rot -Weissen die 
Saison 2021/22 an. Endlich 
wieder der liebsten Sportart 
nachgehen, die Saison ohne er-
neuten Abbruch zu Ende spielen 
und einfach nur Spaß haben. 
Diese optimistische Einstellung 
brachten den Neuenhagenern den  
3. Platz in der Kreisliga Nord ein. 
44 Punkte und ein Torverhältnis 
von 50:28 sorgten für den Platz 
auf dem Treppchen. Auffällig 
dabei die Ausgeglichenheit wäh-
rend der gesamten Spielzeit. 
Da machte es keinen Unterschied 
ob Heim- oder Auswärtsspiel, 
die Ausbeute war fast identisch. 
Bemerkenswert ist allerdings 
eine herausragende Rückrunde. 
Hier konnten 28 Punkte einge-
heimst werden (im Gegensatz 
zu 16 in der Vorrunde). Das 
bedeutet, dass die Mannschaft 
der beiden Trainer Erik Burdack 
und Christoph Lanzen in der  

2. Halbserie nur dreimal nicht als 
Sieger vom Platz ging. An diese 
Serie möchte man natürlich auch 
in der neuen Saison anknüpfen. 
Dabei sollen die Zugänge Toni 
Wolter (von Fortuna Biesdorf), 
Kilian Spick (vom BFC Dyna-
mo), Christian Gragert (vom FC 
Neuenhagen) und Jannik Wöltje 
(aus Westdeutschland) kräftig 
mithelfen. Ansonsten wollen die 
Trainer ganz behutsam Akteure 
aus dem eigenen Nachwuchs an 
den Männerbereich ranführen. 
Seit 10 Jahren haben die Rot-
Weissen für diese Saison wieder 
eine A-Jugendmannschaft für den 
Spielbetrieb gemeldet, quasi als 
Versicherung für die Zukunft. Für 
diese Saison hat sich das Team 
vorgenommen, schönen Fußball 
zu spielen und oben mitzuspie-
len. Die erste Pokalrunde hat man 
schon mal kampflos überstanden, 
da der Gegner abgesagt hat. 
  Jörg Wagner

 Oben schön mitspielen
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